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achdem einer
Fonigl. Frajeſtut in
Frreuſſen c. Knſerm al—

lergnadigſten Herrn, vorgetragen worden, daß
eine Zeithero viele Klagten, von denen Burgern und Bau-
ren, ſonderlich bey denen Chets und Rathen der Pommer—
ſchen Krieges-und Domainen-Cammer, wann ſie in die
Aembter und Stadtegereiſet, angebracht ſeyn, daß ſit mit
denen PaßFuhren ſo beſchweret wurden, und die Bezah
lung davor in mancher Zeit und Jahr, auch nicht richtiger
hielten bey der Nachfrage ſich auch gefunden habe, daß die
Querelen nicht ſonder Grund geweſen, zumahl ſchon uher
2. Jahr aus der Land-Renthey die im Etatdarzu ausgeittz-
te Gelder nicht aſſigniret und gehoben waren, ſo theils da—
her ruhrete, daß die Paſſe und Quitungen von denen Land—
Rathen, Beambten, Magiſtræteinde. nicht gehorig einge—
ſandt oder denenſelben nicht abgeliefert, theils auch wohl
verlohren, und wenn ſie auch nochkingeſandt, verworffen
würden mithin durch die ExRaminationes und Relationes
zur Approbation und Juſtification die Zeit hingienge;
Als haben allerhochſt gedachte Seine Konigliche Majeſtat,
ſolchen Beſchwerden und Unordnung folgendergeſtalt ab—

zuhelffen, allergnadigſt gut gefunden:
J. So viel die March- Fuhren und derſelben Be—

zahlung betrifft ſoll es, weil quartaliter beym Lande darzu
das nothige ausgeſchlagen wird, und ſodann die Bezahlung
ſofort geſchiehet, mithin debfalls niemand mit Grund zu
klagen hat, dabey noch ferner bleiben.

2. Anlangend aber die Paß-Fuhren ſo muß, da Seine

Konigliche Majeſtat ſolche zum theil aus Dero LandRen—
they bezahlen laſſen, worzu im Etat ein gewiſſes jahrlich
ausgeſetzet iſt, und zum theil vom Lande die Bezahlunger

folget,



folget, worzu die Gelder bey denen Quartal Repartitionen
angeleget werden, jedesmahl auf den auszugebenden Paß
von dem Expeditore geſetzet werden, ob die Abfuhre aus
der Land-Renthey, oder aus der Ober-Steuer-Caſſe vom
Lande zu bezahlen ſe. Wann nun

z. Einr Stadtoder Dorffeine Abfuhre gethan, ſo müſ—
ſen die Leuthe, welche ſolche verrichtet haben, wenn es eine
Fuhre iſt, die vom Lande bezahlet werden muß, mit dem at—
teſtirten Paß ſich bey dem Land-Rath des Creyſes melden,
welcher ſodann eine Asſignation an den CreyßRecepto-
rem gicbt, daß dieſer ſoiche gegen darunter geſetzte Qui—
tung bezahlen ſolle, und muß der Creyß-Einnehmer ein ein—
gebundenes Buch mit der Stadt und der Dorffſchafft halten,
mithin darinn die Fuhre und das Geld verzeichnen, auch de—
nen Unterthanen vom Lande bey Abfuhrung der Contribu.
tion das betragende zu gute ſchreiben und in Abrechnung
bringen, denen Burgernaber ihr Quantum baar bezahlen.

4. Wegen der Fuhren, welche aus der Land-Renthey
bezahlet werden muſſen, haben ſich die Vorſpanner bey de—
nen Ambts-Leuthen zu melden, welche denn ſolche gleichfals,
wie vorſtehet, zu verguten gehalten ſind zumahl ſir ohnedem
jedes mahl wiſſen, wenn aus den Aembtern Vorſpann her—
gegeben wird.

z. Bey denen Stadten muſſen die Attelte und Asſigna.
tiones vondem LandRath und 2. Membris des Magiſtrats,
oder wo kein Land-Rath iſt, von dem dirigirenden Bür—
germeiſter und 2. Membris Senatus unterſchricben und
atteſtiret werden.

6. Sollen nicht mehr Meilen, als die Leute wurcklich
gefahren haben, wenn gleich im Paß mehrere geſetzet wa—
ren, auch nicht mehr Pferdr bezahlet werden, als worauf

die Paſſe lauten.
7. Solten nun an einigen Orten keine Contributions

ſondern nur Acciſe Caſſen ſeyn, ſo kan darauf auch die As.
ſignation atſchehen, und werden ſodann von ſolchen Acciſe—
oder Creyß-Einnehmern, oder AmbtLeuthen die attelſtirte

und



n und quitirte Paſſe ſtatt bahrer Bezahlung mit darunter
geſetzter Quitung, daß ihnen ſolche vergutet ſeyn, gehori
gen Orths eingeſandt.

8. Solten einiar Unterthanen von denen Officiers die
Attelte auf die Paſſe nicht erhalten koünen/ſo mnß entwe
der der Ambtmann oder Magiſtrat atteſtiren, daß die Fuhre
wurcklich geſchehen ſey.

9. Jmfall auch etwa ein Zweriffel vorkahme, ob dieſer
oder jener Paß aus der Land-Renthey vder Ober-Steuer
Caſſe zu bezahlen ſey? So ſollen beyde Caſſen ihre Rationes
pro contra vorſtellen, da ſodann die Sache, dem Befin
den nach, entweder von der Krieges-und Domainen-Cam—
mer entſchieden, vder nothigen falls daruber an Seine Ko—
nigl. Majeſtat berichtet werden muß, geſtalt denn vhnedem
auch die Rechnungen von den Paß-Fuhren jedesmahl nach

JdeeeIIh]h]5Vangerow die Konigl. Ambts-xuhren aus denen im Etat
J
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ausgeſetzten Geldern bezahlen, nicht aber zur Bezahlung

n
und Erfullung des Etats Quanti,bezahlte Paß-Fuhr-Gelder
in Abrechnung bringen Signatum Berlin, den 14. Aprilis

1733. chr. I 11Ä2
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